
ne

(im G. Schwetſchrke ſchen Verlage)

Politiſthes un ütrtariſches Fiatt
ſür Sie

und Land

9 S sIJn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Séhwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Hr. Schade berg

299 Halle, Mittwoch den 22. December 1858,s es Hierzu eine Feilage.

An unſere Leſer rBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
Januar bis März 1859) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden ekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen gern ſo
wie alle guf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des öniglichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Salliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen m

L

Deutſchland Seit 20 Jahren beſchäftigte man ſich mit dem Plane der Er
z 5 z im Reg bauung eines der Reſidenz würdigen Criminaljuſtizpalaſtes, dert n e Wene e et namentlich ſeit Einführung des öffentlichen und mündlichen Verfahrens

ge t t inopel Mat v. Wi in Ligentliches Bedürfniß geworden iſt. Nachdem die verſchieen Seſandten in Konſtantinopel General Major a. D. v. Wilden ein recht entliches Bedürfnis geworden iſt. N. une n ne atte aus dem Staatsdienſt, den Rothen denſten Pläne namentlich der nicht paſſenden r t
Adler Orden Zweiter Klaſſe mit dem Stern und Schwertern am Rin rn W on n endlich r e die 4 r t
g. in Brillanten zu verein wie en bisherigen Seebandlungs- un ger e e See e
e en et in Berlin zum Geheimen Seehandlungs Rath mit dem Baue begonnen werden

Ueber das Befinden der verwittweten Kaiſerin von Ruß Die Zahl der Wechſelproceſſe im abgelauſenen GeſchäſtsjahreS land empfing der königl. Hof an jedem der l Tage zweimal des hieſigen Stadtgerichts überſteigt die des vorigen Jahres um meh
telegraphiſche Nachrichten. Wie man hört, war es beſtimmt worden, rere Tauſend
daß im Falle der Verſchlimmerung in dem Zuſtande der hohen Kran „Oas neue Muſeum, welches lange Jahre hindurch nur gegen
ken ein Mitglied der königlichen Familte Kch nach Petersburg bege ein Eintrittsgeld von 5 Sgr. und dann auch nur Wochentags von 1eben ſollte. Ene ſolche ungünſtige Wendung iſt indeſſen nicht einge bis 2 Uhr geöffnet war wird von Neujahr den übrigen königlichen

treten es heißt, daß die hohe Frau nach ihrer Wiederherſtellung wie Sammlungen gleichgeſtellt, das heißt ohne Eintrittsgeld und auf län
der in ein ſüdliches Klima reiſen würde. gere Zeit geöffnet werden. Das Eintrittsgeld vertheilte bisher der

Z. Berliner Börſen Zeitung zufolge ſoll beabſtchtigt werden General Direktor der Muſeen zu milden Zwecken ohne Konkurrenz
Dem Prinzen Friedrich Wilhelm einen eigenen vortragenden Rath bei einer anderen Behörde Die Art der Verwendung ſtand ihm gleich
V ebbn ähnlich wie et dem Prinz Regenten in früheren Jahren falls ausſchließlich zu und nicht dem vorgeſetzten Unterrichtsminiſter
verſchiedene Beamtenne Beamten Vortrag gehalten haben. Nach der Schleſiſchen Die Rechnung über die Einnahme und Ausgabe der Staats
Zeitung wäre jene Stelle dem Regierungs Rathe Brunnemann zu Bergwerks, Hütten und Salinen Verwaltung in dem Jahre 1857
Merſeburg zugedacht. iſt jetzt abgeſchloſſen. Die Einnahme hat 12,978,339 Thlr, die Aus

Aus ſicherer Quelle wird der J. M. Ztg. „Berlin in Bezug gabe 11,170,052 Thlr. betragen, ſo daß ein Ueberſchuß von 1,808,277
auf verſchiedene entgegenſtehende Bemerkungen über Hrn. v. Kirch Thlr. verblicb, welcher durch Einnahme Reſte aus dem Votfahre c.
mann mitgetheilt Herr v. Kirchmann iſt nicht auf unbeſtimmte, auf 2,238,993 Thlr ſich erhöhte. Dieſe Summe iſt an die General
ſondern auf ganz beſtimmte Zeit, nämlich vom 1. Juli 1855 bis Staats Kaſſe abgeführt worden. Die Einnahme incl. der Zwanzigſten
Juli 1860 und zwar auf ſeinen eigenen Antrag beurlaubt, und tritt und anderen Bergwerks Abgaben der Markſcheider Gebühren und
nach Beendigung dieſes Urlaubs von ſelbſt wieder ſein Amt an wo Sporteln, der Miethen ökonomiſcher Nutzungen c. ſtellte ſich bei den
fern er ſich nicht mit der vorgeſetzten Behörde über eine Verlängerung Grüben auf 8 420/596 Thlr. bei den Hütten auf 3,181/878 ThlrDes Urlaubs einigt. Es an a nicht geſagt werden. „daß ſein und bei den Salinen auf 1/375,874 Thlr. Aus den Producten der
Wiedereintritt in den Staatsdienſt nicht unmöglich ſein dürfte denn Gruben wurden 6 914,722 Thli der Hütten 3,095 070 Thlr. und
er iſt aus dem preußiſchen Staatsdienſte gar nicht ausgetreten und der Salinen 1,339,971 Thlr. und aus dem Zwanzigſten und anderen
wrird daher auch in allen amtlichen Verzeichniſſen der preußiſchen Ju Bergwerks Abgaben 240,845 Thlr aus den Markſcheider ebübren
ſtizbeamten bis jetzt als Vicepräſident des Appellationsgerichts zu Ra und Sporteln 96042 Thlr c. eingenommen. An Zwanzigſten und

tibor fortgeführt. t anderen Bergwerks Abgaben kamen im Weſtphäliſchen Haupt BergEs beſtätigt ſich daß das Preuß. Wochenblatt welches Hr. diſtticte 588 369 Thlr. in Schleſten 336 917 Thlr. im Rheiniſchen
v. Bethmann bekanntlich gegründet hat, als ſelbſtſtändiges Organ zu 169,091 Thlr im Sächſiſch Thüringiſchen 135,758 Thlr. und im
erſcheinen aufhören wird man ſagt jedoch daß daſſelbe mit der Brandenburg Preußiſchen 10 760 Thlr. ein. Die Einnahme hatte
Preußiſchen Zeitung vereinigt werden ſoll. e ſich gegen das Vorfahr um 94859 Thlr. erhöht. Die Ausgabe be

Unter Redaction des bekannten Dr. Otto Hübner ſolle vom. rechnete ſich bei den Gruben auf 5,973,196 Thlr. (hiervon die Be
Januar k. J. ab im Verlage von E. David hier eine neue poli triebskoſten auf 4,231,950 Thlr.), bei den Hütten auf 3,533,662 Thlr.

ſche Montags Zeitung zu einem ſehr billigen Preiſe erſcheinen. (hiervon die Betriebskoſten auf 2,862644 Thlr.) und bei den Sali
Sie ſoll ſich namentlich während der Sitzungen der beiden Häuſer nen auf 1,358,069 Thlr. (hiervon die Betriebskoſten auf 595,555
mit den Verhandlungen derſelben und was im Schooße derſelben vor Thlr.). Der Ueberſchuß der Einnahme über die Ausgabe iſt hiernach
geht, beſchäftigen und die Thätigkeit der einzelnen Abgeordneten be einzig und allein bei dem Betriebe der Gruben erzielt, bei dem Hüt
hufs Kenntnißnahme ihrer Wähler regiſtriren. ten und dem Salinen Betriebe ſtellte ſich ein Minus heraus Es



darf hierbei aber nicht außer Acht gelaſſen werden daß die Hütten
und der GrubenBetrieb Hand in Hand gehen und daß die Staats
Einnahmen aus den Salinen von den Kaſſen eingenommen wird,
welche den Verkauf des Salzes beſorgen

Minden, d. 18. December. Der RegierungsPräſident v. Bar
deleben hat bei Uebernahme des Präſidiums der königlichen Regierung
zu Minden am 11. d. folgende Bekanntmachung erlaſſen

Nachdem ich Allerhöchſten Orts zum Präſidenten der Regierung in Minden er
nannt worden bin, habe ich dies mein neues Amt mit dem heutigen Tage angetreten
In der Verwaltung deſſelben werde ich mit redlichem Eifer bemüht ſein, das Inter
eſſe des königlichen Dienſtes und das Wohl des Bezirks welchem ich von jetzt ab
angehöre mit allen Kräften zu fördern. Jch rechne dabei auf die wirkſame Unter
ſtützung aller derjenigen Behörden und Beamten, mit welchen ich nunmehr in dienſt
liche Beziehung trete, und gebe mich gern der Erwartung hin daß die Einwohner
des Bezirks, ebenſo wie ich ihnen mit vollſtem Vertrauen gegenüber trete, auch
ihrerſeits mir nicht minder vertrauensvoll entgegen kommen werden.

Die „Elberf. 3.“ meldet Die durch die „Weſtph. Ztg. mit
getheilte und durch mehrere Zeitungen verbreitete Nachricht, daß dem
Regierungs Präſidenten v. Bardeleben ein Fackelzug gebracht wor
den ſei, iſt bis jetzt als verfrüht zu betrachten.

Deſſau, d. 17. December. Nach hier angelangten Nachrichten
aus Jaſſy iſt die außerordentliche Generalverſammlung der Moldauiſchen
Nationalbank wegen der Wahlen in der Moldau auf den 4. Januar
1859 vertagt worden. Die Actionäre in der Moldau ſtimmen für
einen Fortbeſtand der Bank, da bei einer Liquidation gar nichts für
ſie herauskäme. Die Moldauiſche Regierung iſt zu allen Conceſſionen
bereit.
kareſt verlegt werden.

Malchin, d. 17. Decbr. Jn der heutigen Sitzung wurde mit
großer Aufmerkſamkeit und Staunen folgender Proteſt der Herren
v. Behr Hindenberg, v. Oertzen-Rattey, v. Oertzen Marien, v.
ArenſtorffZahren, v. Arnswaldt Guſtävel, v. Voß Luplow, Graf
v. Baſſewitz Dalwits Graf v. Bernſtorff- Wedendorf, v. Oertzen
a die Vertretung des Prof. Dr. Baumgarten betreffend
angehört:

Durch Mehrheit der Stimmen iſt in vorgeſtriger Landtageſitzung die Vertretung
des Profeſſor Dr. Baumgarten in Roſtock wegen der Art und Weiſe ſeiner Entlaſſung
aus dem akademiſchen Lehramt beſchloſſen worden. Wir finden uns veranlaßt zum
Landtags Protokoll dagegen zu erklären daß wir aus den in dem Haupt Komité
vericht angeführten Gründen die ſtändiſche Vertretung nicht für motivirt halten kön
nen. Es fehlen nach unſerer Ueberzeugung die formellen Bedingungen ihrer Zuläſſtg
keit. Nächſtdem fragt es ſich auch, ob nicht der Zweck für welchen ſie nachge ſucht
worden, ein illegaler war Wir entſcheiden uns für dieſe Auffaſſung. Wir fühlen
weder Neigung noch Beruf uns in theologiſche Streitigkeiten einzulaſſen ebenſowenig
aber können wir uns der durch eigene Prüfung gewonnenen Ueberzeugung verſchließen
daß die in zahlreichen Druckſchriften vorliegenden Lehren des Profeſſor Dr. Baumgar
ten ſich mit den Fundamentalſätzen und den Bekenntniſſen unſerer evangeliſch lutheri
ſchen Landeskirche nicht in Uebereinſtimmung befinden. Dieſe Uebereinſtimmung fehlt
auch nach dem Urtheil der bewährteſten Auktoritäten in weſentlichen Punkten. Durch
die einſtweilige Belaſſung des Prof. Dr. Baumgarten in ſeinem akademiſchen Lehr
amt wäre alſo eine mit den beſtehenden voſttiven Ordnungen unvereinbare und unbe
rechtigte Lehrwillkür ſtatuirt worden und nachdem ferner vurch die vorigfährige
diſche Ablehnung der Geſetzentwürfe wegen Unterſtellung der Profeſſoren der Theolo
gie an der Landesuniverſttät in Lehrprozeſſen unter das Konſiſtortum, und wegen Ein
richtung eines Obergerichts für das Konſiſtorium die Möglichkeit abgeſchnitten war,
alsbald ein geregeltes Prozeßverfahren gegen den Profeſſor Baumgarten zur ſchleunig
a Prüfung ſeiner die akademiſche Jugend verführenden Jrrlehren eintreten zu laſ
en ſo ſind wir der Anſicht, daß der Großherzog als Summus Episcopus und als

Patron der Univerſität ebenſo berechtigt als der Landeskirche und auf Grund poſt
tiver landesherrlicher Zuſicherungen, auch den Ständen gegenüber verpflichtet war die
Entfernung des Profeſſor Baumgarten aus ſeinem für die Heranbildung evangeliſch
ſutheriſcher Kirchendiener in Meglenburg ſo wichtigen Lehramte ohne weiteren Verzug
anzubefehlen. Wir fühlen uns Allerhöchſtdemſelben wegen dieſer größeren Schaden ab
wendenden Maßregel in Dankbarkeit ganz beſonders verpflichtet. Wir empfehlen uns

Meyer Roſtock: Von derſelben Seite ſei (bei der Berathung des
Regierungsantrages über Die Bildung eines neuen Ober Konſiſto
riums) der Satz aufgeſtellt daß ein Urtheil über eine theologiſche Irr
lehre nicht einem Laien, folgeweiſe auch nicht den Ober Appellations
räthen zugeſtanden werden könne. Dennoch wäre hier von Männern
die doch nicht die für einen Ober Appellationsrath nothwendige Vor
bildung erlangt hätten, und ebenfalls Laien wären, ſo eben ein ſol
ches Urtheil gefällt worden er möchte darum bitten daß man künf
tig mehr Nachſicht gegen einen Ober Appellationsrath hegen möge.
(Allgemeine Heiterkeit.

Schweiz.
Bern, d. 16. Dec. Es iſt unverkennbar, daß ſich in der Schweiz

allmälig ein Umſchwung in der öffentlichen Meinung zu Gunſten
Preußens vorbereitet. Das Mißtrauen in die Politik Frankreichs
wird täglich größer. Oeſterreich hat niemals viele Sympathien ge
habt aber die Art, wie es neuerdings den Ultramontanismus begün
ſtigt, hat bei dem aggreſſiven Vorgehen deſſelben in unſeren paritä
tiſchen Cantonen ſelbſt ſehr gemäßigt denkende Schweizer bedenklich
gemacht gegenüber dem öſtlichen Nachbar So iſt es gekommen,
daß bei dem Syſtemwechſel in Preußen ſich die Augen der Eidgenoſ
ſenſchaft mehr dieſer continentalen Macht zuwenden, da man hier ſehr
gut einſieht, ein wie großes Intereſſe Preußen an der Aufrechthaltung
der Neutralitat der Schweiz nehmen muß, namentlich wenn ſich der
vefürchtete Conflict zwiſchen Deſterreich und Frankreich weiter entwik
keln ſollte. Es iſt deswegen hier ein allgemeiner Wunſch, daß die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Preußen und der Schweiz
recht bald wieder durch Ernennung eines preußiſchen Geſandten bei
der Eidgenoſſenſchaft angeknüpft werden möchten (Fr. J.)

Frankreich.
Paris d. 19. Hechr. Man ſagt die päpſtliche Regierung

häbe alte Mühe die Bewohner der Legation beim Gehorſam zu er
halten und die Steuern einzutreiben.
ſich Truppen erbeten dieſer aber erklärt haben er könne die Garni
ſon von Rom nicht ſchwächen
nung, daß man hier durch ſolche Nachrichten gar nicht überraſcht iſt

Der Hauptſitz der Bank wird dann wabrſcheini ne Bu

Sie ſoll von General Goyon
bruche ſich befindet

Bemerkenswerth iſt hierbei die Erſchei- und hat ſich in einer Breite von 3 Metres und einer Länge von 400

und vielmehr darauf geſaßt zu ſein ſcheint. Der Waffenſtillſtand
in der franzöſiſchen Preſſe gegen Oeſterreich naht ſeinem Ende.
Die piemonteſiſchen Journale fahren fort, die beunruhigendſten Ge
rüchte über die Lage der Lombardei zu verbreiten. Nach der „„Opi
nione“ ſind die öſterreichiſchen Behörden ſelbſt in größter Beſorgniß
Die Soldaten der Garniſon haben wenn ſie ſich zerſtreut auf der
Straße befinden, dieſem Blatte zufolge Befehl, ſich beim erſten Ka
nonenſchuß in ihre reſp. Kaſernen zurückzuziehen und wenn drei Ka
nonenſchüſſe abgefeuert werden, ſich ſofort nach der nächſten Kaſerne
zu begeben. Der Erzherzog Maximilian bietet, anderen Berichten
zufolge, aber Alles auf, um die Gemüther zu beruhigen, und er be
reitet jetzt einige Veränderungen an dem Konſkriptions Geſetze vor,
das bei den Lombarden bekanntlich ſehr verhaßt ſein ſoll.

Das „Pays“ beſpricht die NegerEinfuhr Frage und hebt dabei
den unendlichen Vortheil hervor, der für die franzöſiſchen Kolonieen
daraus entſpringt, wenn man ſie beibehält. Die Erſetzung der Neger
durch Chineſen oder Kulis gefällt dem „Pays“ nicht im Geringſten
da die Arbeit derſelben 30 bis 40 pCt. weniger werth ſei als die der
Neger. Was die Neger ſelbſt anbelangt, ſo meint das halbamtliche
Blatt daß es eine Wohlthat für dieſelben und deshalb ein Akt der
Menſchlichkeit ſei, wenn man ſie nach den franzöſiſchen Kolonieen
bringe. Der Artikel des „Pays“ hat inſofern Wichtigkeit, als man
mit Sicherheit daraus ſchließen kann daß die Neger Kommiſſion,
ſelbſt wenn ſie von dem bis jetzt befolgten Syſteme abſteht, doch er
klären wird, daß die Neger-Ausfuhr für Frankreich von hohem Nutzen
iſt, nicht gegen die Geſetze der öffentlichen Moral verſtößt und kein
verſteckter Sklavenhandel iſt. Welche Bedeutung übrigens die Ne
erAusfuhr hat, geht aus einer Notiz des „Pays“ hervor derzuWige ein einziges Haus in Marſeille (Regis) die Verpflichtung über

nommen hat bis zum 1. Januar 1863 20,000 Neger in den Kolo
nieen einzuführen.

Paris d. 20. December (Tel. Dep Der Großfürſt Kon
ſtantin von Rußland iſt hier eingetroffen und im ruſſiſchen Geſandt
ſchaftsHotel abgeſtiegen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. December. Wie ſchon gemeldet, hatte Lord

Malmesbury, der Miniſter des Auswärtigen, jede Einmiſchung der
Engliſchen Regierung in die Mortara- Angelegenheit abgelehnt.
Jetzt liegt die Antwort vor, welche er auf das im Auftrage der Pro-
destant Alliance an ihn gerichtete Schreiben Lord Shaftesbury s
hat ertheilen laſſen. Sie lautet: S

Auswärtiges Amt 11. Decbr. 1858. Mylord Jch bin von Lord Malmes
bury beauftragt, den Empfang der vom Ausſchuß der Protestant Alliance vom 2.
dieſes durch Ew. Lordſchaft eingeſandten Denkſchrift zu beſtätigen, in welcher dieſelbe
ihren Schmerz und Unwillen über das von den päpſtlichen Behörden gegen den Juden

knaben Edgar Mortara beobachtete Verfahren ausſprechen und an Jhrer Majeſtät Re
erung das Anſuchen ſtellen, ihren ganzen Einfluß ufzubieten, damit das Kind ſeinenen zurückerſtattet werde S n genwärtig auftragt Jhnen muth eilen

daß J. M. Regierung dieſe ſchmähliche Gewaltthat (outrage) mit eben ſo großem
Schmerz und Unwillen als ſie ſelbſt anſteht, zugleich aber im Intereſſe des Knabenzur Ueberzeugung gelangt iſt, daß die Sklaven eines proteſtantiſchen Staates in
eine derartige Angelegenheit die Sache eher ſchlimmer machen und jede etwaige Aus
ſicht auf die Herausgabe des Kindes gefährden würde. Nachdem katholiſche Mächte
wie die Franzöſiſche, ihren Einfluß bei der päpſtlichen Regierung erfolglos gel
kend zu machen verſucht haben, iſt es offenbar, daß die Bemühungen von J. M. Re
gierung zur Förderung des lobenswerthen Zweckes derjenigen von welchen die Denk
ſchrift eingereicht wurde, ohne Wirkung bleiben würden. E. Hammond.“

Rußland und Polen.
St. Petersburg d. 12. Oechr. Vom Kaukaſus wird ge

meldet, daß die ruſſiſchen Truppen auf dem linken Flügel mit dem
Aufbau von Feſtungen und Schanzen fortfahren. Schamil habe mit
bedeutenden Streitkräften den gebirgigen Theil der großen Tſchetſchna
durchzogen, um ſich der Treue ſeiner Anhänger zu ſichern und Ge
neral Ewdokimow ließ die mobile Reſerve bei Berdikiel verſtärken,
in der Meinung, Schamil wolle ihn angreifen auch die Truppen des
Generals Kempfert wurden zu dieſem Zweck herangezogen Es gilt
übrigens gleichzeitig, die Reiſeroute der Großfür in, Nikolaus und
Michael ſicher zu ſtellen. Bei der Jnſpection der Trußpen und Feſtun
gen hatten dieſelben Gelegenheit feindliche Reiterei und Fußvolk vor
beiziehen zu ſehen, die ſich in der Nähe der Heerſtraße nach Wos
dwiſchensk blicken ließen, aber fern gehalten wurden.

Amerika.
New ork, d. 8. December. Aus Waſhington wird be

richtet der Marine Miniſter habe vom Congreſſe eine Verſtärkung
der Flotte verlangt der CommiſſionsBericht, welcher die Aufhebung
des ClaytonBulwer Vertrages beantrage ſei einem allgemeinen Aus
ſchuſſe zugewieſen worden der Finanzminiſter habe eine Berechnung
vorgelegt wonach ſich für das Jahr 1860 ein Deficit von 7,914,516
Dollars ergebe, und Erhöhung der Tarife beantragt.

Vermiſchtes.
London. Ein neues Geſchütz, erfunden und ausgeführt von

den Herren Armſtrong in Neweaſtle, iſt vor einer Regierungs Com
miſſion mehreren Proben unterworfen worden und ſoll was Trag
weite anbelangt, alle bisher gebrauchten Geſchütze weit hinter ſich laſ
ſen. Bei einer Elevation von 30 Graden ſchoß man aus demſelben
eine 32pfündige Kugel auf eine Entfernung von 9600 Vards, d. i.
über eine deutſche Meile weit. Dieſelbe Diſtanz wurde durch einen
16 Centner ſchweren Neunpfünder von gleicher Bauart erzielt

Der Pariſer „Moniteur““ meldet von der Reunionsinſel unter
dem S. November, daß ein dort entſtandener Vulkan in vollem Aus

Der Lavaſtrom unterbricht die Communication

Metres gegen das Meer ergoſſen.
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Die Courſe der Eiſenbahn Actien blieben ohne eine erhebliche Veränderun,wurden h sſche Eredit begehrt. Ausländiſche Effekten S höheren re

KVoſtocker [9f. 4 pCt. 118 bz. HamburEuxemburger Bank [aſ 90 G. Darmß. Zettelbant

Schluſſe geſucht.
BankeScetien.

(4] 95 bz.
bz. Waaren Credite e e e llſveft o 387, im. Decker

Oeßerreich. Franz. Staatsbahn 167 à 168 bz. u. G. do öbproz.

gen vorgeſtern. Von BanbeActien
iſen gehandelt und blieben zum

Bereinsbank [4] 08 G. Hannoverſche Bank
G. Senfer Creditbank Ketten

Kont. Gas Actten [b] 96 G. WMinerva Bergwerks

Marktberichte.
gegen 5 wer December.

o bez. Dec. 48 bez.Decbr. Jan. 48 bez. u. u
Jan. Februar 48 bez. u. G. 48 BriFebr. März 18 bez. April Mat 49
bez. r G Mai Junt 49 49 bez. u.G. 49 Br. Juni Jul 492, vez.
S Rübsl loco 15 Br. Decbr. u. Dec. Jan. 14
e bez. u. G. 14 i Br. Jan Febr. 14 u bez.
u. S 14 G. April Mai 14 e bez. u. G., 15 Br.

Fviritus Weo 19-187 bez. Dechr. u. Dec. Jan.
bez. 197, Br., 19 G., Jan. Febr. 109,

bez. Br. u. G. Febr. März 19 bez. Br.
u. G. pril Mat 209 e be Br., 20 G. Mai
Junt 20 Br. 20 G., Juni/ Juli21 bez. Br. u

gut behauptet SpiritusRoggen etwas matter. Rüböl
feſt bei etwas ruhigerem Schluß.

Spiritus r. Eimer u 60
bez. u. G. Weizen, weißer

Breslau d. 20. Decbr.
o r 80 r Tralles 8

gelber 54 92 Roggen 54 61
Gerſte 32—54 Hafer

Stettin d. 20. Dec. Weizen Früh 65 da. Rog
Du Früht. 462 bez. Mai Junt 47 Juni
Vilt S da. Rübbl 14 bez. April Mat 14 da.Spiritus 20 Dec. 20 Früht. 1877, bez.

Hamburg d. 20. Decbr. Weizen loco und ab aus
n loco un ranrgt- ab Dane

lark pr. wenig Offerten aber ſtille. Oel l29, pr. Mal 29 S t m
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 20. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll,5 3 5am 21. Decbr. Morgens am Unterpegel
Eis ſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Decbr. am alten Pegel 43 Zoll unter 6,

Bekanntmachungen.
Steckbrief

Der Schiffer Gottlieb Goehre aus
Gnölbzig im Mansfelder Seekreiſe, 32 Jahr
alt, evangeliſcher Confeſſion, iſt nach dem Er
kenntniß vom 29. Januar d. J. wegen gewalt
ſamen Widerſtandes gegen einen öffentlichen
Beamten bei Vornahme einer Amtshandlung
Lohn e et verurtheilt ſeine

r bisher ni ie n cht zu ermöglichen
e Eivil und Militär Behörden werden

erſucht auf den p. Göhre, deſſen Signale
ment nicht näher angegeben werden kann, wa
chen, im Betretungsfalle ihn anhalten und an
unſere Gefangenen IJnſpection, Thränsberg Nr.
44 äbliefern, beziehungsweiſe die Strafe voll
S und uns Nachricht davon zugehen zu

Magdebur g den 13. Decbr. 1858.
Königl. Stadt und Kreisgericht,

Abtheilung für Strafſachen.

Bekanntmachung.
Der Scharfrichterei Beſitzer Michael Beck

aus Oroyßig beabſichtigt in hieſiger Flur,
auf einem von dem Ackerbürger Friedrich
Kunze erkauften, auf dem Kaiſerberge bele
genen Ackerſtücke eine Abbeckerei anzulegen.

Wir bringen dies Vorhaben in Gemäßheit
am neuen Pegel 4 Fuß 6 Joll, des 9. 27 der Allgemeinen Gewerbe Ord

nung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige
Einwendungen dagegen binnen einer präkluſt
viſchen Friſt von 4 Wochen bei uns anzu
bringen.

Löbejün, den 11. December 1858.
Der Magiſtrat.

Auction.
Auf den 29. dieſes Monats früh 9

Uhr ſollen in der Wohnung der Seilermeiſter
Gebhardt ſchen Eheleute hierſelbſt eine große
Partie Seilerwaaren, Kutſch und Kar
renpeitſchen, Wagenſchmiere verſchiedene zum
Theil noch neue Möbels, Porzellan und Glas
waaren, ſowie andere Gegenſtände gerichtlich
verſteigert werden.

Alsleben, den 17. December 1858.
Jm Auftrage:

Petzold, Actuar.

Grundſtücks Verkauf.
Verhältnißhalber bin ich geſonnen, mein zu

Gnölbzig bei Cönnern an d. Saale belegnes
Mühlen Grundſtück aus freier Hand im Gan
zen oder einzeln zu verkaufen und habe dazu
einen Termin

auf den I8. Januar 1859
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Gnölbzig anberaumt, wozu
ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Das Grundſtück beſteht aus Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden in welchen die Bäckerei
ſchwun. haft betrieben wird ferner einer Bock
windmühle mit 2 Mahl- und 1 Spitzgang (al
les neu gebaut) und eirca 12 Morgen Acker.
Die Bedingungen ſind bei den von mir mit
dem Verkauf beauftragten Commiſſionär
Herrn Schöne zu Zörbig einzuſehen

Gnölbzig, den 16. Decbr. 1858.
Ferdinand Nichter,

S Mühlen Beſitzer.

Ein kleines Landgut
mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
und einigen 60 Morgen guten Laändereien incl.
15 bis 16 Morgen vorzügliche zweiſchürige

Wieſen und ein Holzfleck (Hochwald) iſt unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen und

ſofort zu übernehmen.
Näheres theilt im Auftrage des Beſitzers

mit, der PrivatSecretair Schwer zu San
gerhauſen.

(Geſuch.) Ein Backhaus wird von einem
zahlungsfähigen jungen Bäckermeiſter in der
Stadt oder auf dem Lande zu pachten geſucht.
Näheres durch

W. Krumme in Gerbſtedt.
Für Bäcker.

Eine Bäckerei mit Material Geſchäft ver
bunden in einem ſehr nahrhaften Orte in der
Umgegend von Halle, iſt preiswürdig zu
verkaufen und kann daſſelbe mit 2000 Thaler
Anzahlung ſofort übergeben werden. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Zeitung.

Guts- Verkauf.
Ein Bauergut mit 65 Mg. Acker u. 2 Mg.

Wieſe meiſt Weizenboden, bin ich beauftragt
mit oder ohne Jnventarium für einen ſehr ſoli
den Preis zu verkaufen. Selbſtkäufer können
deshalb mit mir in Unterhandlung treten

Scheibe, Agent in Bitterfeld.
Agentur-Geſuch.

Ein junger thätiger Kaufmann, dem die
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht
noch einige achtbare Häuſer für Halle und
einen Theil von Thüringen proviſionsweiſe

zu vertreten. eGefällige Offerten erbittet man unter Agen
tur Geſuch durch Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben

Jnſpectorſtelle. Auf ein ſächſ. Ritter
gut wird zum Frühjahr ein unverheiratheter,
Cautionsfähiger, im mittlern Alter ſtehender
DOekonomie Inſpector geſucht welcher indeſſen
auf ſächſ. Gütern bereits conditionirt haben
muß. A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſcherg. 239. Briefe kraveo,



Tyroler BergbauDetien. Geſellſchaft.
Die Actionaire ber Geſellſchaft erſuchen wir ergebenſt, bei Vermeidung der im 9. 48 der Statuten angedrohten Nachtheile, die 6. Ein

zahlung mit 102 an einen der von uns zur Quittungsleiſtung ermächtigten Herren E. W. Balthaſar in Potsdam, B. J-
Friedheim S Co. hier H. F. Lehmaun in Halle a/S. G. v. Pachalys Enkel in Breslau, Ziebig S Co. in Walden
burg und Th. Seehauſen in Eisleben bis ſpäteſtens den

31. Januor 1859
in Pr. Court. portofrei einzuzahlen. Die von dem einzuzahlenden Betrage in Abzug kommenden Zinſen bis 31. December d. J. ergeben ſich
aus der den obgedachten Herren Ende d. J. zugehenden Nachweiſung, mit welcher denſelben zur Vertheilung an die reſp. Actionairs gleich
zeitig der 9. Rechenſchaftsbericht zugeſtellt werden wird.

Cöthen, den 16 December 1858. Der Vorſtand.
Es werden jetzt in el. Benchetuns Magazin, Schmeerſtr.

elegante Kleidungsſtücke zu bedentend herabgeſetzten Preiſen verkauft:
S 1Caſtorin Nock v. 5 Thlr. 1 Düffel do. 6 Thlr. IBuckskin 6 Thlr. 1Doppel Düffel Thlr.

S l feiner Tuch Nock 5 Shlr. 1 Frack 5* Thlr. 1 Flauſch 2 Thlr. 1 Kallmuck 3 Thlr., 9
21 Angora 47 Thlr. doppelt wattirter Schlafrock v. 2 Thlr., I noblen Stepprock 3 Thlr.,
S Buckskin- Hoſen 3 Thlr., Nheinlander und ſch
Z Weſten von 20 Sgr., Knaben Anzüge 2* Thlr.

Ich muß aber bemerken, daß zu dieſen billigen
indem noch jetzt die Auswahl ſehr groß iſt.

v

were Engl. Lederhoſen I Ehlr. 20 Sgar S

Preiſen Jeder gut thut, wenn er ſeinen Be
S

S

S

S

S

T darf rechtzeitig einkauft,

Friſchen Seedorſch
n enwalder Präſent. erhalte morgen früh. ae M Igſſchen u. Dann u e. Kramms-G g. V er E t WallnüſſeW Große Abg, S in Schocken und im Ganzen empfiehlt
Lüneburger u. Bremer W Ha.

S. Hramaumns. a menans mit el und PlIüsen gefüttert, für Herren Damen und Kinder, empfiehlt t
F. O. Stehen Handſchuhſabrikant.

empfiehlt feinſte Kleider-,
Hut, Kopfe, Taſchen, Na
gel u. Zahnbürſten Fri
ſir Taſchen Staub,

Neues Heſterreichiſches Anlehen
von A2 Millionen Gulden vom Jahr 1858.

a Hauptzewinne A. 290,
e er SNächſte Ziehung am

Originalloſe zu
rück Verlooſungsplan iobiger Ziehung n grattß An

AMorite Stiebel Söhng, Bankiers,
NB. Bei Aufträgen bis zu T. 15 kann der

e

Nach der Ziehung nehmen wir ſolche mit einem Nachlaß von Thlr. 8 per Stück zu

3. Jannar 1859.
m Tagescours,
portofrei z ebenſo die Ziehungsliſte nach

in Frankfurt a. M.
Betrag auch durch Poſtvorſchuß erhoben werden.

Für Apotheker.
Für eine Fabrik kohlenſaurer Wäſſer wird

ein Laborant geſucht, der womöglich ſchon in
dieſem Fache gearbeitet hat, jedenfalls aber mit
den betreffenden Apparaten vollkommen vertraut
ſein muß. Gehalt 300 Offerten mit kur
Zer Angabe der bisherigen Verhältniſſe und Lei
ſtungen erbittet man
poste restante Halle.

Für Muſiker.
Geſucht wird tüchtiger erſter Geiger, desgl.

1 zweiter, 1. Celloiſt Baſſiſt, 1 Flötiſt, 1
SoloClarinettiſt, 1 Horniſt, 1 Pauker zugleich
aber auch kleiner Trommler, bis zum 1. Fe
e bei dem künftigen Stadtmuſikchor in

r a. nHierauf Reflektirende wollen ſich baldigſt an
Unkerzeichneten perſönlich oder brieflich wenden.

Muſikdirector W Berfurth in Leip zig,
Naundörfchen Nr. 5.

Für Muſtker!
Im Muſik Corps des Königl. 15. Jnfante

rie Regiments finden 2 gute Clarinettiſten ſo
fort Engagement.

Hierauf Reflectirende wollen ſich an den Un
terzeichneten wenden.

Pr. Minden, im Decbr. 1858.
Wahnſchaſffe,

Muſtkmeiſter.

ſich unter A. 1000.

Viüsiten-, Adresskarten ete,
empfiehlt als elegantes Weihnachts
eſchenk Bosenberg, Stein-

Einſtecke- u. Kinderkämme.

G. Coiſfeur,
empfiehlt ſein Muſterlager der
neueſten und beſten Perücken,
Scheitel, Flechten, Locken, Schei
telunterlagen u. a. m.

Täglich fr. Auſtern,
diverſe fr. Seeſiſche,
fr. Kiel. Sprotten,

i ligs Kiſfert.empfiehlt
ruckerei, Fl. Steinſtr. A.

d

d S

t Gewehr-Fabrikant,
Hainſtraße Nr. 23, vis à vis „Hötel de Po-
loghe mit bezeichneter Firma, empfiehlt ei
nem geehrten Publikum zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte ſein reich aſſortirtes Jagdge
wehrlager. Zündnadel, Schnellladung und
Perkuſſions Gewehre, Büchsflinten, Büchſen,
einfache Flinten, Teſcheng, Piſtolen und Ter
zerole in und außer Etui zu beliebiger Aus
wahl unter Garantie zu möglichſt billigen Prei
ſen ſowie auch alle Arten Jagdukenſilien, und
bittet um gütige Berückſichtigung.

Feinstes Polier- und Sehärſpuhver.
Dieses chemische Präparat ist das feinste

darstellbare Pulver und empfiehlt sich dasselbe
als das Beste für Gold Silber und Stahl-
arbeiter Uhrmacher, Daguerreotypisten, Opti-
ker etc. aueh dient es, auf Leder gestäubt,
um den Messern die feinste Schärfe zu erthei-
len. Dasselbe empßehlt in Dosen à 5 Sgr.Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Dom

gaſſe Nr. O. Maring, Neunbäuser Nr. 5.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Pyramiden Lichte
in weiß, blau und roſa, in Kiſten und
einzelnen Pfunden, emptiehlt

Aulius Riffert.

in Säcken und einzeln empfiehlt billigſt

Julius Kiffert.
Weintraube.

Heute Mittwoch d. 22. December
XII. Abonnements- Ooncert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
(Ein geſandt. Puck Puck es

launige Weihnachtsbuch der Jugend,
bringt in ſeinen Gedichten, Erzählungen, Räth
ſelfragen und Denkübungen, Scherzen und
Spielen, eine herrliche Fundgrube zu paſſender
Erheiterung und Beluſtigung des jugendlichen
Sinnes. Der Jahrgang 1 Thlr. liegt aus in
der Pſoſferschen Buchhandlung

Das Quartal der Mühller Innung zu
Landsberg wird den 28. December Mittags
1 Uhr im Andrees ſchen Gaſthofe abgehalten.

e Der Vorſtand.

A.

Stadtmuſikdirector

Hur
ben

Att



NMaterialgeſchäft, in der Nähe von Halle,
neu gebaut, nebſt Scheune und Stallung, mit

beste Zeichen, welch grosses Bedürfniss
ein derartiges
practisch bearbeitet es

brauchen wir hier nicht zu erörtern

ig amngearbeitet.

Beilage zu Nr. 299 der

Naben, iſt Legenwärtig in Weimar öffentlich
die allgemeinſte Theilnahme

me war, daß dies große
Werk vom erſten Range
rende Schönheit jeden Laken zum Entzücken hin.
Stich vervielfältigt, ein Gemeingut der Nation werden
haupket vor jeder möglichen Nachbildung das G
Größe und meiſterhaft maleriſchen Ausführung
Großherzog von Weimar, in deſſen Beſitz es iſt,
der öffentlichen Ausſtellung eine doppelte Gunſt
Kunſtgenuß dem weitern Kreiſe zugänglich macht u
eine wohlthätige Beſtimmung giebt.

Abgebrannten
nige der Nachbarſchaft Muße haben mit Benutz
die Wege und Zeitaufwand kürzen Schwind's Bild in

der Menſchlichkeit beitragen
eine Befriedigung im Schönen finden,

von welcher keine Beſchreibung eine hinreichende Andeutung geben keine

chen, werden ſie nicht blos zu einem Werke
ſondern eine geiſtige Anregung

Erwartung zu viel vorgusnehmen kann. Man kan
„„Kommt und ſeht ſelbſt

e

Bekanntmachungen.
Verbotene Wege.

Die Fußwege an der Wanzlebener Feld
mark und an dem Kochſchen Ackerplan auf
meinen Ackerplan ſind mit 15 Strafe verboten.

Köchſtedt, den 20 Decbr. 1858.
Guſtav Albrecht.

Ein wegen ſeiner höchſt vortheilhaften Lage
allgemein renommirter, und durch bedeutende
Frequenz, als Zuſammenkunft der Poſten und
Knotenpunkt von vier Chauſſeen, weit und
breit bekannter Gaſthof (im Orte ver alleinige)
iſt eingetretener Familien Verhältniſſe halber zu
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 4 5000
erforderlich. Die Adreſſe wird auf frankirte
Anfragen von Ed. Stückrath in der Expe
vition dieſer Zeitung mitgetheilt

Haus Geſuch.
In guter Geſchäftsgegend wird ein Haus mit

Hofraum und Hintergebäude von einem ſoliden
Käufer geſucht. Gefallige Adreſſen beliebe man
unter S. S. 100 zur Weiterbeförderung an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Eine ſchwunghafte Bäckerei, verbunden mit

e

Garten und einigen Morgen Feld iſt verände
rungshalber billig zu verkaufen. Das Nähere
zu erfragen Halle, Scharrngaſſe Nr. 12

So eben traf aus Berlin ein
G. SchutzCarif-Caſchenbuch für 1859

für den
Güter Verkehr auf Deutsehlands Msenbahnen,

Zevetter Jahrgang
Kit iner vollständigen bis auf. (ie neueste Loit orgäozlen bisenbahn

Stations Karke,

Nach amtlichen Quellen bearbeitet
Preis broch. 20 Wer W elegantem Cattun-Binbande

er
Die so freundliche und allgemein günstige

Aufnahme die der erste Jahrgang (1858) die-
ses Tarif-Taschenbuches bei der gan-
zen Handelswelt sich zu erfreuen hatte ist das

vollständiges und
Eisenbahn-

Tartfbuch gewesen ist. Wie wichtig es
für einen Jeden Geschäftsmann ist, bei dem
Kauf oder Verkauf einer Wasre gleich berech-
nen Zu können, was dieselbe ad Ioco Kostet,

Ueber
die Zweckmässigkeit und das System dieser
Zusammenstellung haben Sachverständige darch
Hunderte von eingegangenen ehrenvollen Schrei
ben ihre anerkennende Zustimmung gegeben.

Dieser neue Jahrgang ist vollstän-

Vorräthig in al in der
Ffeſferschen Buchhanael,

Halle,
richt.

Schwind's Bilder Cyklus, das Märchen von den ſieben

So wie auf der großen hiſtoriſchen Aus
ſtellung zu München unter allen Künſtlern und Kennern nur eine Stim

Gemälde eine Perle deutſcher Malerpoeſte, ein
ſei, eben ſo unbedingt reißt ſeine edle und rüh

einen hohen Vorzug. Der
übt durch die Anordnung

Es ſoll nämlich der Erlös des Ein
trittsgeldes, das übrigens dem Ermeſſen des Einzelnen überlaſſen iſt, den

zu Geiſa und Kaltennordheim zufließen.

Halliſchen Zeitung (im G. Zchwetſchke ſchen Verlage).
ittwoch den 22. December

ausgeſtellt und erregt

Wien.

Stadt Türen
s Willner g. Göttingen,

ner a. Magdeburg
oldner RingBreitenbauch a.

Es wird, durch den
immer aber be

emälde ſelbſt in ſeiner ſten

Hr. Rent. Zeltermann
indem er einen ſeltenen
nd zugleich dem Ertrag olauer Löwe

Schmidt a.
Stadt HamburgWenn Kunſtſin

ung der Dampfwagen,
Weimar zu beſu Qolane Kugel

Die Hrrn. Kaufl.
Reichardt a. Brandis.

n hier nur ſagen

Eine freundliche möblirte Stube nebſt Kam.
mer ſteht Schulberg Nr. 7 an einen einzelnen
Herrn ſogleich oder Neujahr zu beziehen.

Stelle-Geſuch!
Ein junger Kaufmann, flotter Detailliſt und

beſtens empfohlen, welcher ſich gegenwärtig noch
in Sachſen in Condition befindet, ſucht wo
möglich zum Neujahr oder auch ſpäter eine an
derweite ähnliche Stellung. Nähere Auskunft
ertheilt auf gefällige Anfragen der Kaufmann
Herr J. G. Brüder in Merſeburg.

Ein noch unverheiratheter Mann 28 Jahr
alt der die Prüfung als Actuarius J. Klaſſe,
Kaſſen und Kalkulatur Beamter beſtanden hat,
und ſelbſtſtändig jedem Büreau vorzuſtehen im
Stande iſt ſucht eine Stellung als Büregu

Vorſteher eines Rechts Anwalts Büreaux, Rech
nungsführer, Polizeiverwalter oder als land
räthlicher Secretair. Gefallige Adreſſen erbit
tet man unter A. B. posſe restante Garde-
legen,

Ein verheiratheter Gärtner wird unter gün
ſtigen Bedingungen geſucht von Dr. Runde
am Neu Ragoczi bei Dölau

Ein geſunder ſtarker Burſche, der die Bäcke
rei gründlich erlernen will, kann ſogleich in
die Lehre treten beim Bäckermeiſter Schaum
in Halle, Mittelwache Nr. 1

Eine Wirthſchaftsmamſell von angenehmen
Aeußern, im Alter von 18— 24 Jahren wird
engagirt in Ober Neſſa vom Inſpektor
Lieſſtgang.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stunden
ſicher jeden Bandwurm radikal ab und erſuche
ich daran Leidende ſich in frankirten Briefen
an mich zu wenden wo ich ihnen das Nähere
mittheilen werde.

Croppenſtedt im Reg. Bez. Magdeburg.
igtvigt,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Annonce.
Zu größeren Sandſtein Arbeiten hierſelbſt

kann ich von ſetzt an zwei Jahre lang, gute
Steinhauergeſellen accordmaßig beſchäftigen.

Braunſchweig im December 1858
G. H. Quandt,

Steinhauer und Maurermeiſter.

Die Brauerei eines Ritterguts (mit
Schenkwirthſchaft verbunden) in der Nähe von
hier, ſoll vom 1. April. J. ab an einen ſo
liden Mann verpachtet werden. Näheres

1858.

Hr. OAmtm. Kunkel m. Gem.

Rößner a. Braunſchweig
Frau v. Kroſtgk m. Fam. a. Merbitz.

Merſeburg.
DAmtm. Wagner m. Fam, v.

Die Hrrn. Hüttenmſtr.
Hrrn. Kauft. Stockmann a. Erfurt

Leipzig. Hr. Dr. med.
Hr.

Hr. Rent. Schmidt g. Bitt
Kaufl. Burgheiſter u. Friedrichs a.

Braunſchweig t Se W
r. Zahlmſtr. Pfützner u. Hr.

Schott a. Darmſtadt

Hagdeburger Rahn hof Hr.
re eng g. Berlin.r. Kaufm. Heidenreich a. Hamburg. Hr. Rent. v. Geren a. Stettin. ü

ler v. Byezn a. Roßleben. ee c

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Kronpriae; Die Hrrn, Kaufll. Hanth a.
oore u. Hr. Jngenteur Hetherton a. Mancheſter

Frankfurt a. M., Berger a. Bremen,
Hr. Rent. v. Stieglitz a

a. Querfurt. Hr. Fabrik.Hr. Oekon. Röhltng a. Leſſen. Die Hrrn. Kaufl. Meiß
Liebner a. Frankfurt.

Frau Reg Räthin v.
Frau OAmtm. Kleemann a. Teichern. Frau

Petersberge. Hr. Amtm. Fuß m. Frau a. Ple
Zimmermann u. Chemnitz a. Rothenburg.

Löloff a. Magdeburg, Pontier a. Paris
g. Gumbinnen. Hr. Fabrik. Adlerſtein a. MagdeburgHr. Aſſeſſor Kanzler “u Berlin.

e

Hr. Oekon. Heindel g.
Hrrn. Kaufl. Brauer a. Magdeburg Eckert a. Berlin

Woderitz. Die Hrrn. Stud. Maſch a. Berlin Herz
Jäger a. Dresden.

OAmtm. Hoch a. Allſtedt. Hr. Baumſtr. Reckling u.
erfeld. Hr. Gutsbeſ. Rudloff a. Artern. Die Herrn

Magdeburg Bollinger a. Berlin Heyer a

arks a. Kaſſel. zAſſiſtent Eichler a. Berlin
Deuſchel a. Großen Löwe a. Kahl

Gutsbeſ. Böttcher m. Frau a. Arnſtadt. Hr.
Hr. Jnſp. Rübeck m. Fam. a. Weißenfels

Elegante Wohnungen zu 60 130 ſind
zu vermiethen T aubeng.

Wassergias
zum Waſchen und zum Anſtrich empfiehlt
nebſt Gebrauchsanweiſung

Herrm. Neufſener, Strohhof Nr. 10
Alois Kaschel, Schmeerſtr. Pr. 13,
empfiehlt ſein reichhaltiges Pelzwaarenla

er, ſowie alle Arten von Mützen, Bin
en, Handſchuhen in Pelz und Bucks

kin zu herabgeſetzten Preiſen.
Schmeerſtraße Nr. 13.

Burgunder Punſch Eſſen
in der ſeit Jahren führenden guten feinen Qua
lität empfiehlt à Flaſche 1
Louis Sehale, gr. Klausſtr. 10.

Feinſten NRothwein Fl. 10 ab
Weißwein à Fl. 6 abVa 4 T a Fl. C z e

unſch u. Grog EſſenFl. 10 ab empfiehlt c g
Lonis Schaleé, gr. Klausſtr. 10.

Cigarren Fabrik von Louis Schaſe.
gr. Klausſtr. Nr. 10

empfiehlt Cigarren in un eKiſten verpackt, das Mille von 4 bis 80

Wärmſteine tag
A. Knabe, großer Schlamm Nr. C.

Carl Bienseh,Sattler und Täſchnermſtr., an der
Marktkirche, hält zum bevorſtehenden Feſte ſein
Lager von Reiſe und Jagdeffecten, Damen
taſchen in Leder und Plüſch, Schulſachen in
allen Muſtern, ſowie Reit, Fahr u. Kinder
peitſchen, Gürtel, Knie und Tragbänder
Portemonnaies, Cigarrenetui u. ſ. w. zu den
billigſten Preiſen beſtens empfohlen 1

Stickereien werden ſauber u ſchnell garnirt

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. L. Helm.

Trockne Hefen, Schmelzbutter, Eitronat,
ſowie alle Backwagaren beſtens und billigſt,
Stegarin- und Wachslichte, bunte, an
Chriſtbäume und Stearin Tafellichte be

E. L. Helm
Aechte Macarontſ a

für bei E. L. Helm, Steinſtr.
Froſt wird in 1 Stunde aus Händen und

Füßen ganz ſicher unfehlbar beſeitigt Höchſt
wichtige Mittheilung für Lungenſchwindſüchtige,
Magenkrampf leidende Perſonen.

Nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich auf
Franco Briefe

E. M. Nichter in Braunſchweig

bei

ertheilt im Auftrage der Agent Sattler in

Eine Kuh mit dem Kalbe ver
Delitzſch

kauft

Lauch in Eisdorfm Eine Kette von Döllnitz nach Radewell
gefunden. Abzuholen in Halle Petersberg,
Kapellengaſſe Nr. 7.



u z s 20 D
5 koſten) werden um ſchneller zu räumen, zu 9, 10 14 und 16

amen- Mäntel in feinſem Cuche und Double Stoff
verkauft.

Die Weihnachty-Ausstellung
meiner Conditoreiwaaren Chocola den Fabrikate, verbunden
mit einem aſſortirten Lager der feinſten Sorten ORInestschen Whee's, ſo-
wie Vanflie halte hiermit beſtens empfohlen.

Der Laden gr. Steinſtr. Nr. 12.

z e

Mein Lager von
e

Stahlfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Siegellack
nd allen Schreibmatertglien empfehle ich als paſſende Weihnachts-
geſchenke zu den billigſten Fabrikpreiſen.

O. B. emer. Nanniſche Straße 9.

e

errrrrreeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Koſe von Halle und Wittekind.

28 ſaubere Stahlſtich- Anſichten von Halle und Wittekind in Form einer Roſe

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Pſeſfersche Buchhandlung in Male.

a e ä h
rinolin Kei EN und Schunre in Auswahl auf dem Matktſtande (Zte Reihe von der

auptwache) und Mühlgaſſe: Nr. 8 bei Max Lampe,.
d Schwere ſeidene Regenſchirme

e c 2 t eRegenſchirme von engl. Leder
von 20 an. W tout eas von I. an in der Fabrik von

Nrane Mee, gr. Ulrichsſtraße 39.
Wein Rowlen aus den feinſten Früchten und Eſſenzen bereitet

halte ich zu einem ſehr mäßigen Preiſe und jeder Größe beſtens empfohlen.

aus meinem früheren Deſtillations- Geſchäft für den Einkanfsvreis à Fl.

I O. J. Sc harre am Markt.T Neue Rheiniſche Wallnüſſe
Ambalema Cigarren 9 Stück für 2 Sgr.
Frida G O0o., Leipzigerſtr. 110.
Bris Atelet Speckachitchklinse,

u rischen engü. Auestern,
gtösster Sorte, in jedem Quanto aufwartend, auch r ische See

sehe., ſr. Astrachan Cawiar, Stras u
O. Hummer émpfehle nebst den zu den Pesttagen zu er Wärten-

en Holsteiner Austern r. franz Pou-Ilarden, r. franz OChapoms aux trüäftes
Mein Lager von G e, in Prima Qualits, halte

zu den bekannt billigſten Preiſen beſtens empfohlen. n
W. Gleitsmann, Hut- u. Filzwaarengeſchäft, Leipzigerſtr. Nr. 9.

Roſinen empfiehlt als etwas ausgezeichnet
Schönes Aug. Lehnert, Ober- Steinſtr. 28. Aechte Hambürger u. inländiſche, beide Sorten

a Arönat Manden e eſtige tet tet
J e e en a im Gaſthof zur goldenen Roſe.und Heringe ück 6 beiAug. Lehnert. Trockene Heſe,
Dutzend Kannisrohrſtühle ſtehen zum Ver kräftig und täglich friſt ch, empfiehlt

kauf gr. Brauhausgaſſe Nr. 1.
a Rabag, Nr. 9 ſteht eine neu Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf. Halle

me Strohhof, Herrenſtraße Nr. 12.
Gebauer Schwetſchre ſche Buch druckerei in Halle.

Preis 18

Klingelzüge un Dehnltaſchen on Manilla-Sauf, KHtinolinen,

à 2 2 s

Wein Stube von C. Scharrre am Markt.
Zum Grog und Punseh noch 500 Fl. am. Rum verkaufe ch

22 Schock für 1 Thlr. Fr. Tanubert, alter Markt.

was gane Ausgezeichnetes, empfing G. Goldschmifdt.

Se asteten mit den bekannt. Füllungen, u e cnne el

a w. u. w. G. lehnt
Neue Corinthen, Eleme- u. Smyrn, Prefz Heſe!

Aug. Lebnert. tum täglich friſch B. Beerholdt,

Zwei Dutzend birkene fluchtrechte und zwei

Theodor Kisentraut.

kende Kuh zu verkaufen.

Co Lei

e e b große Noſinen für 1 A
4 beiFriedr. n. h.Grosse ope

von Oberkhäuser in Paris erhielt in
Commissionsverkauf, und empfehle solche, s0-
wie ein ausgezeichnetes Vernrohr von
Bamsden mit schönem Statio sehr preis-
würdig

E. Hagedorn, Opticus,
Markt 18, n. d. Hirschapotheke,

Neißzeuge,
gut gearbeitet empfiehlt billigſt

B. Hageckorm, Markt Nr. 18
Pferdedünger zu verk. Taubeng. 9.

Paraſſin-Kerzen,
Fabrikat der Sächſ. Thüring. Actien Geſell
ſchaft für Braunkohlenverwerthung, welche ge
prüſt, als das beſte Fabrikat anerkannt ſind,
empfiehlt in Packeten von 5 und 6 à auch
6 à Pack

Merdinand Weber
gr. Märkerſtraße 28.

Paraſſin Salon Kerzen,
etwas ganz Feines, bei

Merdimanei Weber.
Nackenspiegel,

neueſter Conſtruction, zum Zuſammenlegen ein
gerichtet. Wir empfehlen dieſes jetzt ganz voll

ommene ſehr brauchbare Meubel als Feſtge
ſchenk für Hamen und Herren
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Stadt Cheater in Halle.
Da das Zaubermärchen Alsdin, oder

die Wunderlampe, welches durchgängig
mit neuen Decorationen ausgeſtattet iſt Vor
bereitungen braucht bleibt das Theater Mitt
woch den 22. d. Mis geſchloſſen

Wunderlich.
Den ten Weihnachtsfeiertag als

Montag den 27. December 1858Vokal- und Inſrumental- Concert
des Handwerker Bildungs Vereins
im Saale der Weintraube zu Giebichen

ſt ein Abends 2 Uhr.
Concertkarten à 3 ſind (von heute ab)

beim Kaufmann Herrn Oscar Kluge hier zu
bekommen.

Unterzeichnete beabſichtigen am 30. d. Mts.
im Saale des Mansfelder Hofes ein Concert
zu geben. Billets zu demſelben ſind in der
Löwenapotheke bei Herrn Gieſeke und in
der Buchhandlung von Herrn Reichardt
vom 24. ab pro Stück 10 zu bekommen.
Später an der Kaſſe koſtet das Billet 12
Programm dazu nd an der Kaſſe zu haben

Leipzig und Altenburg s
Auguſte Koch, Concertſängerin
Eliſabeth Lord, Pianiſtin.

(Eingeſandt.) Das Weihnachtsbuch: Puck!
beliebt als eine der bedeutendſten Erſcheinungen
der Jugend Literatur, bietet neben Gedichten,
Märchen Erzählungen, Räthſeln, auch Beleh
rendes, Muſitkbeilagen und neu erfundene, ſtnn
reiche Spiele. Zu haben in alle in der
Pfeſterschen Buchhandlung

S z

Marktberichte.
Halle den 21. December.

Sehr ſtilles Geſchäft bei matten Preiſen. Weizen 50
60 66 f. Sorten fhlen Roggen 42 45, 5253 Gerſte 34 38, 18 44 Hafer 29— 83
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